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Bonn (NRW) Der Blick in den Sternenhimmel hat 
etwas Magisches und verzaubert ganz beson-
ders, wenn Sternschnuppen zu sehen sind. Die 
Chancen hierfür stehen vor allem zur Zeit des 
Perseiden-Schauers vom 17. Juli bis 24. August 
gut. Doch natürlich nur da, wo der Sternenhim-
mel auch zu sehen ist. In (dicht) besiedelten 
Gemeinden und Ballungszentren verhindert die 
Lichtverschmutzung Nacht um Nacht den Blick 
auf einen atemberaubenden Sternenhimmel und 
stört darüber hinaus den Biorhythmus von Men-
schen, Tieren und Pflanzen.

Es gibt viele Möglichkeiten, Sterne zu beobachten: 
Ob allein zurückgezogen auf einem Trekkingplatz in-
mitten von Natur, romantisch in einem Strandkorb am 
Meer oder bei einer Führung durch den Sternenpark. 
Etliche der klimaschonenden touristischen Angebo-
te auf dem Inspirationsportal Katzensprung liegen in 
Deutschlands Naturparken und eignen sich als idea-
le Ausgangspunkte für unvergessliche Sternenerleb-
nisse, die noch dazu für die Bedeutung der nächtli-
chen Dunkelheit sensibilisieren.

Von den Sternen lernen
Im Internationalen Sternenpark Rhön werden Licht-
verschmutzung und ihre Auswirkungen gezielt the-
matisiert und aufgezeigt, was gegen sie unternom-
men werden kann. Der Sternenpark im Naturpark 
Hessische Rhön ist als „Dark Sky Reserve“ ausge-
zeichnet und damit der beste Ort, um Sterne zu be-
staunen und mehr über sie zu lernen. Die nächtlichen 
Sternenpark-Führungen finden auch in den Nächten 
der Perseiden, die ihren Höhepunkt um den 12. Au-
gust haben, statt.

Wünsch dir was!
Unterm Sternenhimmel schlafen, fernab der Zivilisa-
tion und mitten in der Natur: In vielen Naturparken 
wie zum Beispiel dem Naturpark Neckartal-Oden-
wald kann auf Trekking-Schlafplätzen übernach-
tet werden. Im Naturpark Habichtswald warten drei 
Trekkingplätze auf den unvergesslichen Abenteu-
erbesuch. Ob mit Zelt oder Hängematte: bis zu vier 
Personen können so von ihrem Schlafplatz aus auf 
die Suche nach Sternenbildern gehen. Etwas mehr 
Glamping beim Sternebeobachten bietet der Alber-
tinenhof im Natur- und Sternenpark Westhavelland. 
Von den verschiedenen Übernachtungsmöglichkei-
ten - wie Tiny House, liebevoll eingerichteter Bauwa-
gen, eigenes Zelt oder Wohnwagen - aus ist es nicht 
weit zum spektakulären Blick in den Sternenhimmel. 
Nach einer vor lauter Sternegucken kurzen Nacht 
kann man sich tagsüber in der Havel erfrischen.

Himmelleuchten und Wellenrauschen
Im Norden Deutschlands verschmelzen die roman-
tischen Ideen einer Nacht am Meer und einer unter 
freiem Sternenhimmel zu einer gemeinsamen, außer-
gewöhnlichen Übernachtung. Denn im Schlafstrand-
korb an der Kieler Förde kann bestaunt werden, wie 
Leuchtturm und Sterne um die Wette leuchten. Auch 
in der Geltinger Bucht können Gäste beim Sterne- 
oder Schiffe-Zählen einschlafen und von Möwen ge-
weckt werden. Die Strandkörbe bieten Platz für zwei 
Personen und können auf- oder zugeklappt werden.
Raus aus der Stadt finden sich so nur einen Katzen-
sprung entfernt besondere Orte für eine Nacht im 
10.000 Sterne Hotel!
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